
Herzlich 
Willkommen 

zur 
Abschlussveranstaltung

Flächenpooling 
für die Windenergie

16. Juni 2026
Max-Reger-Halle, Weiden



Ablauf der Veranstaltung
1. Begrüßung und Einführung

2. Stadt Weiden: Regionalplanung und Weidener Weg

3. Anwaltskanzlei Kappellmann & Partner: Vorstellung des finalen Gestattungsvertrags

4. Ausblick und informeller Ausklang

voraussichtliches Veranstaltungsende: 21.00 Uhr
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Stadt Weiden: 
Regionalplanung und Weidener Weg
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Regionalplanung
Vorranggebiete für die Windenergie

STADTPLANUNGSAMT: REGIONALPLANUNG 4

Weidener Weg

→ www.oberpfalz-nord.de/regionalplan/fortschreibungen

WEN 05
südwestlich Rothenstadt

WEN 10
südlich Tröglersricht

WEN 11
östlich Mitterhöll

3 Vorranggebiete
gesamt ca. 100 ha 

ca. 1,4 % des Stadtgebiets

Regionalplan
in Kraft seit

01. April 2026



Regionalplanung
Wirkung der Vorranggebiete

STADTPLANUNGSAMT: REGIONALPLANUNG 5

Weidener Weg

→ www.oberpfalz-nord.de/regionalplan/fortschreibungen

Planungsrechtlich
§ 7 Abs. 3 Nr. 1 Raumordnungsgesetz:

→ festgelegte Nutzung hat Vorrang vor anderen 
raumbedeutsamen Nutzungen

§ 1 Abs. 4 Baugesetzbuch:
→ Bauleitpläne sind an Ziele der Raumordnung 

anzupassen

Festlegung eines VRG Windenergie schafft Baurecht

Genehmigungsrechtlich
Verfahren nach dem 

Bundesimmissionsschutzgesetz
→ Genehmigung eines Projekts 

Geringere rechtliche Hürden im VRG

in der Praxis 
bedeutet das:

VRG sind besonders interessant 
für Unternehmen



kommunale Planungsgebiete

STADTPLANUNGSAMT: KOMMUNALE PLANUNGSGEBIETE 6

WEN 05

WEN 11

WEN 10

Planungsgebiet
Weiden-Ost

Vorranggebiete WEN 10 + 11

Planungsgebiet 
Rothenstadt

Vorranggebiet WEN 05



7STADTPLANUNGSAMT: WEIDENER WEG

Der Weidener Weg

Z i e l s e t z u n g
regionale Wertschöpfung 

und

fortlaufende (finanzielle) 
Beteiligung der Kommune 

und der Bürger*innen

S t r a t e g i e
1. Flächensicherung

2. gezielte Projektiererauswahl

3. Gründung einer 
Betreibergesellschaft mit 
kommunaler Beteiligung & 
Bürger*innenbeteiligung

Z i e l e r r e i c h u n g   
d u r c h



Möglichkeit für Rückfragen

8STADTPLANUNGSAMT: REGIONALPLANUNG UND WEIDENER WEG



Anwaltskanzlei Kapellmann & Partner: 
Vorstellung des finalen Gestattungsvertrags
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© Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB

Besprechung Gestattungsvertrag WEN 05 Rothenstadt
Kommunalunternehmen Stadtwerke Weiden i.d.OPf.

16.06.2026

Dr. Katrin Prechtl
Rechtsanwältin
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Inhalt Gestattungsvertrag

Vorbemerkung:
▪ Allg. Angaben und Feststellungen zu den Beteiligten.

▪ Erläuterungen zum Planungsgebiet: VRG bereits ausgewiesen.

▪ Bis zu 2 Eigentümer als Ansprechpartner und Mittler; Klarstellung, dass
Betreiberin Informationen dennoch an alle Eigentümer übersendet.

▪ Erläuterungen zur Beteiligung der Eigentümer an der KG; Mindestbeteiligung
in Höhe von 5.000,00 € pro Eigentümer.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 1 Vertragsgegenstand
▪ Grundbesitz des Eigentümers (Angabe Flurnummer und Größe der genutzten

Fläche).

▪ Erklärung zum Umgang mit bestehenden Pachtverhältnissen, Rechten Dritter
(z.B. Kabelrechte).

▪ Einholung Grundbuchauszug.

▪ Eigentümer übernimmt keine Gewähr für die Eignung und Nutzbarkeit des
Grundstücks und haftet nicht für das genaue Flächenmaß, die Beschaffenheit
von Grund und Boden und für die Freiheit von Mängeln.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 2 Nutzungsrechte

Verschiedene Nutzungskategorien:
• Standort für WEA • Übergabestation/Umspannwerk
• Kranstell- und Montageflächen • Rotorflächen
• dauerhafter Wegebau • Kabeltrassen
• vorübergehender Wegebau • Freihalteflächen (betr. Bebauung)

▪ Unterirdische Kabel sind in einer Tiefe von mindestens 0,80 m zu verlegen

Ob und wie der Grundbesitz in Anspruch genommen wird, steht bei Abschluss des
Gestattungsvertrages noch nicht fest!

Umfangreiche Untersuchungen, technische Voraussetzungen oder Verfügbarkeit von
Flächen spielen eine wichtige Rolle, wie Ihr Grundstück später genutzt wird!
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 2 Nutzungsrechte 

Quelle: Energieagentur
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Beispiel Flächenverbrauch 
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 2 Nutzungsrechte 

▪ Grundbesitz kann auch dann in Anspruch genommen werden, wenn keine
WEA auf der Fläche errichtet wird (z.B. Wegebau), Betretungs- und
Befahrungsrecht.

▪ Flächen, die nicht für Windnutzung benötigt werden, stehen für land- oder
forstwirtschaftliche Nutzung weiterhin zur Verfügung!

▪ Ausgebaute Zuwegung kann von Jedermann genutzt werden (sofern keine
Beeinträchtigung des Vorhabens), kein Wegeunterhalt durch Eigentümer!

▪ Berechtigung zu Rodungsmaßnahmen, anfallendes Nutzholz steht
Eigentümer zu. Rodungsbereiche, die nur vorübergehend genutzt werden,
werden von Betreiberin auf eigene Kosten nach den geltenden gesetzlichen
und forstwirtschaftlichen Bedingungen aufgeforstet. Aufforstung erfolgt nach
den gesetzlichen und forstwirtschaftlichen Bedingungen. Betreiberin
übernimmt Kosten der Aufwuchspflege für die ersten 3 Jahre.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 3 Eigentumslage u. Vermieterpfandrecht 

▪ Grundbesitz bleibt im Eigentum des Eigentümers.

▪ Alle öffentlichen Lasten trägt Eigentümer weiterhin (z.B. Grundsteuer);
Erhöhungen aufgrund der WEA gleicht Betreiberin aus. Klarstellung hierzu.

▪ Eigentümer verzichtet auf Vermieterpfandrecht (ist aufgrund Fremdfinanzierung
nötig)
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 4 Grundbuchrechtliche Sicherung

▪ Nutzungsrechte müssen dinglich gesichert werden. 

▪ Abweichung vom Muster nach Vorgabe der Bank möglich, wenn dies nicht zu einer 
Schlechterstellung des Eigentümers führt.

▪ Alle Kosten für die Eintragung und Löschung trägt die Betreiberin.

▪ Befristung der dinglichen Rechte auf 38 Jahre.

§ 5 Pflichten des Eigentümers 

▪ Bauliche Einschränkungen (höher als 15 Meter).

▪ Schutzstreifen von 1,5 m beidseits der Kabeltrasse, ausgehend von der Mitte der 
Kabeltrasse.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 6 Pflichten der Betreiberin 
▪ Betreiberin informiert Eigentümer über wesentliche Projektfortschritte.

▪ Einhaltung technischer und rechtlicher Vorschriften und Richtlinien.

▪ Flur- und Kulturschäden, die im Zusammenhang mit der WEA entstehen, sind zu
ersetzen.

▪ Jagdgenossenschaft erhält 12,00 € pro ha für eventuellen Ausfall der Jagdpacht.

▪ Vorübergehende Flächen werden wieder in einen der ursprünglichen Nutzung
vergleichbaren Vorzustand versetzt.

§ 7 Verkehrssicherungspflicht und Haftung 
▪ Übernahme der Verkehrssicherungspflicht durch Betreiberin im Rahmen ihrer 

Tätigkeit → Betreiberin haftet für alles in Bezug auf die WEA (hierfür Abschluss 
einer Haftpflichtversicherung
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 8 Vergütung

▪ Zahlung des Nutzungsentgeltes startet mit Inbetriebnahme der ersten WEA.
▪ Zusätzlich zahlt die Betreiberin ab Baubeginn bis IBN der 1. WEA eine jährliche

Entschädigung („Bauentgelt“).
▪ Vergütung ausgestaltet als prozentuale Beteiligung am Einspeiseerlös,

abgesichert durch ein Mindestentgelt.
▪ Verteilung nach der konkreten Art der Nutzung des Grundstückes.
▪ Die Betreiberin wird nach dem ersten vollen Betriebsjahr überprüfen, ob eine

Erhöhung des Anteils am Stromerlös und des Mindestbetrages wirtschaftlich
möglich ist.

▪ Betreiberin übersendet mit der jährlichen Abrechnung einen Nachweis der
Berechnung des Anteils am Stromerlös.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 9 Vertragslaufzeit

▪ 25 Jahre

▪ Laufzeitbeginn ist 31.12. des Jahres der Vertragsunterzeichnung

▪ Automatische Verlängerung um jeweils 1 Jahr

▪ Max. Vertragslaufzeit 30 Jahre
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 10 Rücktritt / Kündigung

▪ Rücktrittsrecht für beide Parteien für den Fall, dass

▪ nicht innerhalb von 4 Jahren nach Vertragsschluss keine BImSchG-Genehmigung
erhalten wird, oder

▪ nicht innerhalb von 3 Jahren nach Erhalt aller öffentlich-rechtlichen Genehmigungen
die WEA in Betrieb genommen worden sind.

→ Entgeltloser Zustand wird für Eigentümer begrenzt und Risiko damit minimiert.

→ Im Übrigen Möglichkeit zur außerordentlichen Kündigung (z.B. bei Zahlungsverzug für
den Eigentümer).
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 11 Rückbau und Rückbausicherheit 

▪ Rückbau muss spätestens nach 12 Monaten ab Vertragsende erfolgen
(Fundament, Nebenanlagen, Anschlussleitungen, Zuwegung).

▪ Absicherung des Rückbaus mittels Bankbürgschaft (40.000,00 € je MW
installierter Leistung; 6 MW entspricht 240.000,00 € je WEA).

▪ Bürgschaftsurkunde erhält der Eigentümer.

▪ Erstmalig vor Ablauf des 15. Betriebsjahres und dann alle 5 Jahre wird ein
Angebot eines öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen für den
Rückbau eingeholt und die Bürgschaft ggf. in der Höhe angepasst.

▪ Die Höhe der Rückbaubürgschaft muss mindestens der in der DIN SPEC
4866, in der voraussichtlich in 2026 aktualisierten Fassung, genannte Höhe
entsprechen.
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 12 Übertragung auf Dritte 

▪ Betreiberin kann Vertrag mit allen Rechten und Pflichten auf Dritte übertragen. 

▪ Zustimmung kann widerrufen werden, wenn dem Eigentümer nicht die
Möglichkeit zur Beteiligung angeboten wird.

▪ Widerrufsfrist: 4 Wochen.

▪ Informationspflicht Eigentümer, z.B. bei Verkauf. 
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Inhalt Gestattungsvertrag

§ 13 Eintrittsrecht und Regelungen zugunsten der finanzierenden Bank 

▪ Bank kann anstelle der Betreiberin in Vertrag eintreten, sofern Betreiberin die 
WEA samt Nebeneinrichtungen nicht weiter betreibt. 

§ 14 Abschließende Bestimmungen, salv. Klausel

Anlagen

Datenschutzvereinbarung 
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Ihre Fragen an uns! 



Anna-Lena Schieder
Sachbearbeitung Windenergie
Tel.: 09 61 / 81 - 61 09
E-Mail: stadtplanung@weiden.de

Jana Janota
Amtsleitung Stadtplanungsamt
Tel.: 09 61 / 81 - 61 01
Fax: 09 61 / 81 - 60 19
E-Mail: stadtplanung@weiden.de
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Website: 
www.weiden.de/wind

Kontakt zur Stadt
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etz Nordoberpfalz

Bernhard-Suttner-Straße 4
92637 Weiden i.d.OPf.

Telefon 09 61 | 4 80 29 29 - 0
Telefax 09 61 | 4 80 29 29 - 19

info@etz-nordoberpfalz.de
www.etz-nordoberpfalz.de

Ansprechpartnerin 
Flächensicherung: Tanja Schatz

Telefon: 09 61 | 4 80 29 29 - 13
E-Mail: tanja.schatz@etz-nordoberpfalz.de

Kontakt zum etz Nordoberpfalz
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Wir stehen Ihnen noch für Gespräche 
und Fragen zur Verfügung.

Nutzen Sie gerne auch die Einwurfbox für
• offene Fragen
• Feedback zur Veranstaltung
• Feedback zum Vorgehen

29

Fragen

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
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